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HASPAX 1342,66 2,50

Rendite in % (10 Jahre) 4,16 0,00

Axel Springer 62,32 1,30

Deutsche EuroShop 21,95 -0,90

Beiersdorf 37,10 3,80

Bijou Brigitte 123,90 4,50

comdirect bank 6,21 3,30

Drägerwerk 20,05 3,80

EUROKAI KGaA VZ 28,10 4,10

Fielmann 45,35 1,10

HCI Capital 2,00 2,00

HHLA 29,08 4,00

Jungheinrich VZ 13,50 1,80

MPC Münchmeyer 6,78 -1,70

Aurubis AG 27,45 4,30

VTG 9,63 0,50

XING 32,10 4,90

DWS Top Dividende 67,24 1,30

DWS Vermögensbg. Fonds I 80,10 1,90

ADIG European E. Market 260,14 1,70

FMM-Fonds 315,10 0,50

Templeton Growth Euro 10,85 1,40

BS Best Strategies 56,17 1,00

Montag, 7. 9.
Marktdaten
auf einen Blick

Elbstrand wird
1 Meter höher

Blankenese – Der Elbstrand 
am Falkensteiner Ufer be-
kommt seit gestern neuen 
Sand. Um einen Meter wird 
der rund 400 Meter lange Ab-
schnitt erhöht. Dafür wird Sand 
mit einer Leitung aufgespült, 
von Baggern verteilt. Die Ar-
beiten dauern vier Wochen. 
Sie sind nötig, weil der Strand 
in den vergangenen Jahren 
durch Erosion in diesem Be-
reich stark gelitten hat. Hammer-

Attacke auf vier
Fahrzeuge

Von NOEL 
ALTENDORF 
und MEIKE 
SCHOLTEN

Niendorf – Sie 
kamen vermut-
lich nachts, 
krabbelten im 
Schutz der Dun-
kelheit unter 
dem Maschen-
drahtzaun her-
vor. Dann hauten 
sie drauf.

Hammer-At-
tacke auf vier 
Fahrzeuge der 
„Schutzgemein-
schaft Deutscher 
Wald“. CDU-Bun-
destagskandi-
dat Rüdiger Kru-
se entdeckte 
den Scherben-
haufen rund um 
die Autos ges-
tern früh auf dem 
Betriebshof im 
Niendorfer Ge-
hege. 

Unbekannte 
Täter hatte die 
Scheiben von Ive-
co-Spritzenwa-
gen, dem groß-
en Waldmobil 
und einem klei-
nen Kasten zer-
trümmert, die 
Wagen anschlie-

ßend durchwühlt. 
„Autoradios wur-
den aber nicht 
gestohlen“, sagte 
Kruse gestern zu 
BILD.

Galt der An-
schlag dem Mil-
lionen-Projekt 
der Schutzge-
meinschaft? Es-
kaliert der Streit 
im Wald- Idyll 
jetzt in Gewalt? 
Die Waldfreunde 
wollen im Nien-
dorfer Gehege 
eine Bildungsstät-

te für Kinder auf-
bauen. Ein Millio-
nen-Projekt, das 
in Eimsbüttel auf 
großen Wider-
stand stößt. Kri-
po und Spuren-
sicherung waren 
gestern vor Ort. 
Bislang sind die 
Täter aber noch 
nicht ermittelt. 
„Wir wissen nicht, 
warum es pas-
siert ist“, sagte 
Rüdiger Kruse 
gestern ratlos zu 
BILD.

Von OLAF SCHIEL und 
PATRICK LUX (Fotos)

City – Der Streit um die 
schwarz-grüne Bildungsre-
form – jetzt geht der Kampf 
um die Primarschule in die 
entscheidende Runde!

Seit Wochen rüsten die Re-
form-Gegner für das Volksbe-
gehren im Herbst. Seit ges-
tern steht fest: Der Senat muss 
sich warm anziehen. Denn im 
Schulausschuss spielte die An-
ti-Reform-Initiative „Wir wollen 
lernen“ kräftig mit den Mus-
keln.

Über 150 Zuhörer waren in 
den Großen Saal der Hand-
werkskammer gekommen – 
und ließen kaum ein gutes 
Haar an den umstrittenen Plä-
nen. Aus der öffentlichen Anhö-
rung wurde ein dreistündiges 
Scherbengericht über Senato-
rin Christa Goetsch (GAL).

„Hier ist Gefahr im Voll-
zug“, donnerte gleich zum 
Auftakt ein aufgebrachter Va-
ter der Politikerin entgegen. 
Vor allem die geplante Ab-
schaffung des Elternrechts 
wurde scharf kritisiert. Britta 

von Schulz (38), vierfache Mut-
ter aus Winterhude: „Ich fühle 
mich als Elternteil entmündigt.“ 
Für sie erinnere die neue Re-
gelung, nach der künftig die 
Schule über die Gymnasialbe-
fähigung entscheidet, „an tota-
litäre Regime“. Das ging dem 
Ausschuss-Vorsitzenden Ties 
Rabe zu weit. Der SPD-Mann: 
„Bitte denken Sie daran, bei 
Ihrer Kritik Maß zu halten.“

Besonders bitter für 
Schwarz-Grün: Auch aus den 
eigenen Reihen hagelte es Kri-
tik. Ex-CDU-Bildungsspreche-
rin Ingeborg Knipper: „Ohne 
Elternwahlrecht wird die Stadt-
teilschule zur Restschule.“ Der 
ehemalige Staatsrat Reinhard 
Behrens forderte sogar, den 
Schulwechsel nach der dritten 
Klasse dauerhaft zu erlauben 
– anders könnten die Schüler 

in dem neuen System nicht auf 
die Profi le der Gymnasien vor-
bereitet werden.

Dagegen kamen die weni-
gen Reform-Befürworter im 
Saal kaum an. Stefanie von 
Berg (Initiative „Pro Schulre-
form“): „Es geht um Chancen-
gerechtigkeit für alle Kinder.“ 
Auch ein Lateinlehrer outete 
sich als Primarschul-Fan – Bal-
sam auf die Seele der gebeu-
telten Senatorin.

Der steht die nächste Be-
währungsprobe bereits am 
19. September bevor. Nur 
eine Woche vor der Bun-
destagswahl wollen die Re-
form-Gegner erneut gegen 
ihre Pläne auf die Straße ge-
hen. Bei der ersten Protest-
kundgebung Mitte April ka-
men über 5000 Eltern, Lehrer 
und Schüler.

c In der Kritik: Bildungssenatorin 
Christa Goetsch (GAL) und ihre 
umstrittene Schulreform

b Volles Haus: Über 150 Bürger 
nehmen an der Anhörung im Schulaus-

schuss teil – fast alle Reform-Gegner 

Auch Gregor Best vom 
Landesjugendring fordert 
Nachbesserungen – vor 
allem für Berufsschüler

SCHULREFORM
Falkensteiner Ufer

Eltern knöpfen sich
 Goetsch vor
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So soll das „Haus des Waldes“ im 
Niendorfer Gehege künftig aussehen

CDU-Bundestagskandidat 
Rüdiger Kruse schaut ratlos auf die 

zertrümmerten Fensterscheiben

Waren es Gegner des Wald-Museums?

www.spielen-ohne-sucht.de

Die tägliche 
 Zahlenlotterie.

Überall bei

von

Auch mit null
 Richtigen können Sie
gewinnen!


